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Ziele Emmendinger Plan
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Ziele Emmendinger Plan
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Masterplan
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Städtebaulicher Entwurf
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Städtebaulicher Entwurf: Kulturhof – Freiflächenplan
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Vorschlag Geltungsbereich
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Der Kulturhof
Von Emmendingern für Emmendingen: Wer steckt dahinter?

Max Hersonski Krischan Lukanow Marko Kaldewey

• 1987 geboren

• In Emmendingen aufgewachsen

• Erfahrungen in diversen 

gastronomischen Bereichen

• Ausbildung zum Bankkaufmann

• Studium der Immobilienwirtschaft, Berlin

• 1980 in Emmendingen geboren

• 1991 Musikschüler im „musiclab“

• 2002 Studium an Hochschule für Musik 

Basel

• 2005 Kulturpreisträger der Stadt EM

• Saxophonist und Bandmitglied bei Äl

Jawala

• 2016 Schulleiter der Musikschule 

„musiclab“

• Geschäftsführer, Gesellschafter und 

Gründer 

• Vereinsvorstand (diverse Vereine)

• 51 Jahre

Die Club-Lounge Die Musikschule Der Kindergarten
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Der Kulturhof
Die einzelnen Nutzungen

Die Lounge im OG

• Loungebetrieb ab 17 Uhr

• Großzügige Sitzbereiche auf mehreren 

Etagen

• Modernes Ambiente

• Akzente durch Nutzung originaler 

Kesselbauteile

• „Industrial Style“

Der Club im UG

• Club mit Tanz-, Bad- u. Sitzbereichen

• Zeitloses Design, thematisch vielseitige 

Veranstaltungen

• Zielgruppen: Young Potential (18-35 

Jahre) und Best Ager (45+ Jahre)

Über das musiclab

• 500 Schüler

• 36 Dozenten

• 30 Schülerbands und Chöre

Sozialer Schwerpunkt

• Kooperationen mit 4 Schulen und 3 

Kindergärten

• Inklusionsprojekte

• Integrationsworkshops mit Musik

Über Mehr Raum für Kinder

• Derzeit 20 Einrichtungen – knapp 650 

Kinder

• Zusammenarbeit mit aktuell 10 

Kommunen (nur BW)

Der Plan

• Kindertageseinrichtung mit einer U3 und 

zwei Ü3 Gruppen im Kulturhof

Die Club-Lounge Die Musikschule Der Kindergarten
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„Grober“ Stellplatzbedarf Kulturhof Emmendingen nach LBO

© Architektur³, Nachhaltiges und ökonomisches Gestalten, Planen und Bauen

Anzahl der Stellplätze können variieren

Parkplatz in der SchlosserstraßeBerücksichtigung der ÖPNV = Reduzierung der geforderten Stellplätze um 60%

Stellplatzbedarf ca. 32 Stellplätze 

A. Nutzungsart und Größe der Anlage

Verkehrsquelle Anzahl Einheit Berechnungs- Anrechenbare 

grundlage Stellplatzanzahl

Kantine 64,00 Sitzplätze 9,00 7,11

Schulungsräume 60,00 Personen 15,00 4,00

Bürofläche 73,20 m² 35,00 2,09

Kita 50,00 Kinder 25,00 2,00

Musiclab 100,00 Schüler 25,00 4,00

Kesselhaus Club 200,00 m² 6,00 33,33

Kesselhaus Lounge 250,00 m² 9,00 27,78

80,31

Berechnung nach VwV Stellplätze vom 28.Mai 2015

Anrechenbare Stellplätze gesamt

38 Stellplätze
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Der Kindergarten im Kulturhof
Darstellung des Kindergartens im Kulturhofprojekt – autofreie Kindereinrichtung

• Der Kindergarten (zwei Gruppen) und die Krippe sollen eine autofreie Kindereinrichtung sein. 

• Die Kindereinrichtung kann nicht direkt durch Autos angefahren werden. Es gibt also nur die 

Möglichkeit zu Fuß oder mit dem Fahrrad und einem Fahrradanhänger zu bringen und zu holen.

• Dieses Modell gibt es bereits in Städten, in denen eine Bring- und Holsituation mit einem Auto 

unmöglich ist. Unmöglich bedeutet: Es gibt keine Parkplätze und kein Parkhaus. 

• Um eine autofreie Kindereinrichtung zu installieren, wird für das Bringen und Holen im 

Betreuungsvertrag vereinbart, dass der unmittelbare Zugang zur Einrichtung ohne Auto zu erfolgen 

hat. Dies wird die erste wirkliche autofreie Einrichtung im Landkreis Emmendingen sein. 

• Der Innenstadtbezug, die Nähe zum Bahnhof, die erweiterten Möglichkeiten rund um die 

Innenstadt wird hierauf einen positiven Einfluss haben. 
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Der Kindergarten im Kulturhof
Beispiel 

Unser Konzept ist: 

• Eltern bekommen einen Betreuungsvertrag, 

in dem sie sich verpflichten, die Kinder zur 

Einrichtung zu Fuß oder mit dem Fahrrad 

zu bringen oder mit öffentlichen 

Verkehrsmitteln. 

• Andernfalls müssen öffentliche Parkplätze 

auf eigene Kosten genutzt werden.

Es gibt diese Projekte bereits. Für Emmendingen wird diese Einrichtung dementsprechend einen      

besonderen Einfluss haben.
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Das Konzept „Kulturhof im WEHRLE-Quartier erfordert:

• Verlängerte Öffnungszeiten des Parkhauses (Gastronomie und Club)

• Ausreichende Beleuchtung der Zugänge des Parkhauses 

• Frauenstellplätze

• Kurzzeitstellplätze (15-20 Minuten)

Der Kulturhof im WEHRLE-Quartier
Anforderungen an das Nutzungskonzept des Parkhauses
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• Belebung der Innenstadt zu allen Tageszeiten

• Vermeidung einer Konkurrenzsituation des Einzelhandels und zum Marktplatz

• Synergieeffekte

• Musikschule Musiclab wird zentral in die Innenstadt verlegt, somit bessere Erreichbarkeit für 
Schüler

• Beitrag zur Deckung der Kinderbetreuungsnachfrage ab 2024

• Höherer Auslastung im Parkhaus / Verbesserte Ertragssituation Parkhaus

Der Kulturhof im WEHRLE-Quartier
Vorteile



Realisierung 

Kulturhof (vBPL)

Erweiterung Lagerhalle 

(nach § 34 BauGB)

Neue Zufahrt

Zeitliche Abfolge: erste Priorität
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Lückenschluss,

Öffnung Bach
Realisierung Parkdeck

Gestaltung 

Eingangssituation

Wohnbebauung 

Zeitliche Abfolge: weitere Schritte
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Parkplätze 

Anlieferung

Erweiterte 

Öffnungszeiten/

Brötchentaste

Konzept: 

Autofreie Kita

Oberirdische 

Parkplätze 

Schlosserstraße/

Parkdeck

Konzept: 

Autofreie Kita

Parkplätze 

Anlieferung

Erweiterte 

Öffnungszeiten/

Brötchentaste

Oberirdische 

Parkplätze 

Schlosserstraße

Anbindung:

▪ ÖPNV

▪ Fahrrad

▪ Fußläufig

▪ Pkw

Marktplatz

Bahnhof

Parkplatzsituation: 1. Etappe
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Parkplätze 

Anlieferung

Erweiterte 

Öffnungszeiten/

Brötchentaste

Konzept: 

Autofreie Kita

Parkdeck

Parkplatzsituation: 2. Etappe




